
Appenweier-Urloffen (red/
bru). Pflegende Angehörige ha-
ben eine Vielzahl von Aufga-
ben zu bewältigen und tragen 
ein hohes Maß an Verantwor-
tung. Um die häusliche Pflege 
organisieren zu können, wer-
den eigene Wünsche und Be-
dürfnisse oft über einen länge-
ren Zeitraum zurückgestellt. 
Aber nur wer auf sich selbst 
achtet, ist der anspruchsvollen 
Aufgabe auf Dauer gewachsen.

Insbesondere Angehörige 
von demenzkranken Menschen 
sind häufig rund um die Uhr 
gefordert und brauchen des-
halb dringend geeignete Ent-
lastungsangebote. Die Alten-
pflegeheim St. Martin GmbH 
in Urloffen kann ab 1. Janu-

ar 2014 durch die Einrichtung 
der Betreuungsgruppe »Treff-
punkt Lebensfreude« geziel-
te und verlässliche Unterstüt-
zung anbieten. 

Regelmäßig donnerstags 
von 14.30 bis 17.30 Uhr werden 
demenzerkrankte Menschen 
in einem Rahmen, der auf ih-
re Bedürfnisse abgestimmt 
ist, betreut und können einige 
Stunden der Geselligkeit erle-
ben und erfahren, wie das Al-
tenpflegeheim mitteilt. 

Die Gruppe wird nach den 
Vorgaben und der Konzeption 
des Landkreises sowie der Alz-
heimer-Gesellschaft Baden-
Württemberg geführt und ent-
spricht den vorgeschriebenen 
Qualitätsrichtlinien.

Diese sehen unter ande-
rem vor, dass ein Betreuungs-
schlüssel von mindestens 1:2 
eingehalten wird, was bedeu-
tet, dass eine Betreuungsper-
son für höchstens zwei Gäste 
zuständig ist. Somit ist gewähr-
leistet, dass auf jeden einzel-
nen Gast sehr individuell ein-
gegangen werden kann, heißt 
es. Ganz bewusst soll damit der 
Einstieg in die Fremdbetreu-
ung durch diese Rahmenbedin-
gungen sehr leicht fallen.

In der Regel können die Ge-
bühren für den Betreuungs-
nachmittag mit der Pflegekas-
se abgerechnet werden, heißt 
es in der Pressemitteilung der 
Urloffener Pflegeeinrichtung. 
Anderen Menschen Zeit schen-

ken, ihnen zuzuhören und sich 
für deren Lebensgeschichte zu 
interessieren, könne das eige-
ne Leben bereichern und stelle 
eine sehr wertvolle und sinnge-
bende Beschäftigung dar. 

Wer sich verlässlich und re-
gelmäßig zu einem vereinbar-
ten, persönlich festgelegten 
Stundenumfang engagieren 
möchte und eine Betätigung 
im Rahmen der Aufwandsent-
schädigung sucht, ist willkom-
men, heißt es.

◼ Für weitere Auskünfte 
und Informationen zum An-
gebot steht Ulrike Spraul, Be-
reichsleitung Pflege des Alten-
pflegeheimes St. Martin, unter 
• 0 78 05/9 15 21 04 zur Verfü-
gung.

Altenpflegeheim sucht Ehrenamtliche
St. Martin bietet ab 1. Januar Betreuungsgruppe zur Unterstützung von Angehörigen Demenzkranker

Die Familienbrauerei 
Bauhöfer blickt auf ein 
schwieriges Jahr zurück. 
Ein verregneter Sommer 
und »ruinöse Aktions-
preise der Fernsehbiere« 
sowie der weiter sinken-
de Bierkonsum haben die 
Umsatzzahlen gedrückt, 
wie das Unternehmen 
gestern mitteilte. 

Renchen-Ulm (red/bru). 
Der Bierkonsum in Deutsch-
land ist laut Bauhöfer per 
Oktober um zwei Prozent 
zurückgegangen, der in Baden-
Württemberg sogar um 3,7 Pro-
zent. Dagegen steige der Bier-
konsum auf internationaler 
Ebene. Dies komme vor allem 
den Großbrauereien zugute, die 
vom starken Exportgeschäft 
nach China und Indien partizi-
pieren. Ein neues, auswärtiges 
Geschäft für Bauhöfer sei eine 
erste Lieferung nach Neu-Ulm 

in Bayern. Dort wolle ein örtli-
cher Getränkehändler die Ul-
mer Biermarke aufgrund der 
Affinität zum Namen auf dem 
bayerischen Markt einführen. 

Freude herrscht über die In-
vestitionen in die Brauereigast-
stätte »Braustüb‘l«, das nun 
mit neuem Dach und renovier-
ter Außenfassade erstrahlt. 
Zudem wurde ein Lastenauf-
zug neu eingebaut. Außerdem 
hat die Brauerei im Zuge der 
städtischen Sanierung des »To-
tengässels« in eine Gasleitung 
investiert. Diese wurde vor-
sorglich verlegt, da man später 
die Produktion auf Gas umstel-
len will, so Bauhöfer. 

Seit einigen Tagen läuft die 
neue Entschraubungsanlage. 
Da die Bauhöfer-Kunden die 
Flaschen zu 90 Prozent mit den 
Verschlüssen zurückgeben, 
leistet die Anlage einen wich-
tigen Beitrag zum umwelt-
freundlichen Recycling der 
Verschlusskappen, heißt es.

Für März, April ist die Ein-
führung von Sixpacks ge-
plant. Einen Teil der 14 Bier-
sorten wird man sortenrein 
im Sixpack anbieten. Es sei ein 
Trend zu den kleinen Gebin-
den erkennbar. Damit wolle 
man neue Kundenschichten er-
schließen, sagte Geschäftsfüh-
rer Meier. Umsatz verspricht 
man sich auch vom WM-Som-
mer. Eine Preiserhöhung sei 
für 2014 nicht in Planung.

Erfolgreich verlief die OHG-
Messe, die der Brauerei neue 
Partner in der gehobenen Gas- 
tronomie bescherte. Einen 
sehr guten Umsatz erzielte 
Bauhöfer mit dem Festbier Ok-
tobergold. Stark im Trend lie-
gen auch die alkoholfreien Bie-
re, von denen zusammen 1000 
Hektoliter abgesetzt werden 
konnten. Das jüngste »Kind« 
der Ulmer Brauerei, der Mau-
ritius Eisbock, entwickele sich 
gut im Umsatz, so die Ulmer 
Brauerei. 

Mieses Wetter drückte Absatz
Ulmer Brauerei Bauhöfer machen der verregnete Sommer und ruinöse Aktionspreise zu schaffenRenchener Spielkreis zeigt »Dinner for One«

Renchen (red/bru). Ein »Dinner for One« erwartet die 
Besucher des Grimmelshausen-Spielkreises am Dienstag, 
31. Dezember, bei der Aufführung des gleichnamigen Sket-
ches, in dem »Mrs. Sophie« ihren 90. Geburtstag feiert. Die 
25-minütige Veranstaltung in englischer Sprache beginnt 
um 19.15 Uhr in der Festhalle. Der Eintritt kostet fünf Euro 
und beinhaltet ein Glas Sekt. Für ältere Zuschauer haben die 
»Theatermacher« einige Stühle aufgestellt, für den Rest gibt 
es Stehplätze. 

Appenweierer Feuerwehr lädt zum Theater ein
Appenweier (red/bru). Zur traditionellen Dreikönigsveran-
staltung lädt die Appenweierer Feuerwehr auf Sonntag,  
5. Januar, in die Kraftsporthalle ein. Beginn ist um 20 Uhr. 
Für gute Unterhaltung mit dem Stück »Opa, es reicht« von 
Bernd Gombold sorgt die Theatergruppe des Kraftsportver-
eins. Dazu gibt es wieder eine große Tombola.

Tipps und Termine

RENCHEN
Ingrid Benz, Badstraße 17, heute zum 74. Geburtstag.

APPENWEIER
Ottomar Gempler, Nesselrieder Straße 3a, heute zum 78. 
Geburtstag.

URLOFFEN
Kurt Wilke, Meerrettichdorfstraße 11, 
am 24. Dezember zum 91. und
Maria Woizechowski, In der Wörth 
34a, morgen zum 87. Geburtstag.

Wir gratulieren

Renchen (red/bru). Mit dem 
Dreikönigskonzert am Sams-
tag, 4. Januar, eröffnet die 
Stadtkapelle Renchen den 
Reigen kultureller Veran-
staltungen im neuen Jahr. 
Erneut beginnt die Ju-
gendkapelle der Stadtka-
pelle den Konzertabend 
um 19.30 Uhr in der Fest-
halle. Unter der Leitung 
des neuen Dirigenten Mar-
kus Bruschke geben die jun-
gen Musiker einige neue Titel 
zum Besten.

Danach präsentiert sich 
die Stadtkapelle mit einem 
vielseitigen und kurzweili-

gen Programm, heißt es in 
der Einladung. Dirigent Man-
fred Huber hat für jeden Mu-
sikgeschmack etwas ausge-
sucht, wobei auch Liebhaber 
der traditio- nellen Blas-

musik auf 
ihre Kos-
ten kom-
men. Im 

Anschluss 
wird wieder 

eine Tombola verlost. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Karten für das Dreikönigs-
konzert gibt es an der Abend-
kasse, Mitglieder haben frei-
en Eintritt.

Dreikönigskonzert ist 
Einstieg ins neue Jahr
Stadtkapelle Renchen spielt am 4. Januar in Festhalle

Redaktion Appenweier/Renchen
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Katholische 
Gottesdienste

Urloffen: Samstag: 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

Renchen: Sonntag: 10 Uhr öku-
menischer Taizé-Gottesdienst.

Ulm: Sonntag: 10 Uhr ökumeni-
scher Taizé-Gottesdienst.

Erlach: Samstag: 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit MGV. Sonntag: 
10 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische 
Gottesdienste

Renchen: Sonntag: 10 Uhr öku-
menischer Taizé-Gottesdienst in 
der katholischen Kirche.

Christliches Zentrum 
Agape e.V.

Appenweier: Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pastor Vlado 
Malisic, parallel dazu Kinder-
gottesdienst. Mittwoch: 20 Uhr 
Lobpreis und Gebet. Donnerstag: 
20 Uhr »Ladys First« Trampolin 
schwingen und Ladytalk. Infos 
unter www.cz-agape.de.

GOTTESDIENSTE
am Wochenende

Heizungsbaufirma ehrt zwei Mitarbeiter
Renchen (red/bru). Die Firma Johannes Bruder Sanitär und 
Heizung ehrte bei ihrer Weihnachtsfeier zwei Mitarbeiter für 
je zehnjährige Unternehmenstreue. Alex Schmidt ist der erste 
Auszubildende, den Geschäftsführer Johannes Bruder seit 
der Geschäftsübernahme ausgebildet hat. Nach seiner Lehre 
zum Anlagemechaniker wurde er im Betrieb übernommen. 
Christian Magnussen wurde vor zehn Jahren als Anlage-
mechaniker eingestellt und ist inzwischen Obermonteur 
und Kundendienstmonteur. Johannes Bruder dankte beiden 
Mitarbeitern für die langjährige Treue und überreichte eine 
entsprechende Urkunde der Kreishandwerkerschaft Ortenau. 

Aus Renchen

Renchen-Erlach (m). Das Jahr 
2013 dürfte beim Weingut Sieg-
bert Bimmerle als das bislang 
erfolgreichste in die Firmen-
geschichte eingehen. Nachdem 
das Erlacher Unternehmen vor 
einigen Wochen den Bundeseh-
renpreis, die Auszeichnung der 
Deutschen Landwirtschafts-
gesellschaft (DLG) Frankfurt, 
für höchste Qualitätsergeb-
nisse erhalten hatte, konnte es 
nun auch vom Badischen Wein-
bauverband Freiburg den Lan-
desehrenpreis für Baden entge-
gennehmen. 

»Wir sind mehr als stolz auf 
diesen Doppelsieg und es ist 
kaum zu glauben, dass wir die-
se beiden hochkarätigen Aus-
zeichnungen innerhalb eines 

Jahres erreicht haben«, so Kel-
lermeister Thomas Hirt. Zu-
sätzlich zum Bundes- und Lan-
desehrenpreis hat das Weingut 
bei der Bundes- und Gebiets-
weinprämierung 42-mal Gold, 
achtmal Silber, einmal Bronze 
und eine »Top 10«- Wein-Aus-
zeichnung erhalten. 

»Wir freuen uns sehr über 
die Prämierungen und die da-
mit verbundene Anerken-
nung unserer hohen Qualität 
der Weine und können somit 
mit Stolz behaupten, dass wir 
durch eine Jury von qualifi-
zierten Fachleuten zur Eli-
te des Deutschen Weines 
prämiert worden sind«, so Ge-
schäftsführer Siegbert Bim-
merle.

Doppelerfolg für Erlacher Weingut
Bimmerle erhält nach dem Bundesehrenpreis nun auch den Landesehrenpreis für Baden verliehen

Auszeichnung für das Weingut Bimmerle (von links): Benedikt 
Bimmerle, Aurelia Warther (Badische Weinkönigin 2013/2014), 
Kellermeister Thomas Hirt, Larissa Zentner (Durbacher Wein-
prinzessin 2013/2014) und Siegbert Bimmerle.

Mitarbeiterehrung im Rahmen der Weihnachtsfeier bei der Familienbrauerei Bauhöfer in Ulm (von links): Geschäftsführer Siegbert 
Meier, Gustav Bauhöfer (50 Jahre), Elisabeth Bauhöfer (15 Jahre), Michael Ziegler (25 Jahre), Reinhold Wilhelm (zehn Jahre) und 
Gesellschafter Eugen Bauhöfer.   Foto: Herbert Graf

Ehrungen
Auf zusammen 110 Jah-
re bei der Brauerei Bau-
höfer bringen es fünf 
Mitarbeiter, die Sieg-
bert Meier bei der Weih-
nachtsfeier für langjäh-
rige Firmentreue ehrte. 
Zehn Jahre im Betrieb 
sind Stefan Kloo (Ver-
sand) und Reinhold Wil-
helm (Fahrer). Elisabeth 
Bauhöfer zeichnet seit 
15 Jahren für Labor und 
Qualitätssicherung ver-
antwortlich. Seit 25 Jah-
ren ist Michael Ziegler 
(Marketing/Vertrieb) an 
verantwortlicher Stel-
le tätig. Diplom-Brau-
meister Gustav Bauhö-
fer bringt sein Know-how 
seit 50 Jahren in das Un-
ternehmen ein.  red/bru
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